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Der Anfang des Fruhlings ist den 20sten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den A
Der Anfang be HZerbstes ist den 23sten September,
Der Anfang des winter ist den 22stenDecember.,

Die vierJahrszeiten.

Von den Sonnen und Mondfinsternissen
des Jahres 1820.*

E begeben sich in diesem Jahre nur zuey Sonnen—

und zwei partiale Mond- Finsternisse, von de

nen aber keine in den hiesigen Gegenden sichtbar fedewird.
Dieerste Mondftusterniß ereignet sich bey dem

Vollmonde des 2osten Marz Nachmittags da der Mond iun
den hiesigen Gegenden noch unter dem Horizonte seyn wird.
In ihrer vollen Dauer wird fie in Asien und auf Neuhol

landsicht bar seyn, und der Mond wird daseltst dis —XR
funftehalb Zol feines schein baren Durgmessers verfinstert
erscheinen. FJ

Die erste Sonnenfinsterniß ereignet sich bed
dem in den hiesigen Gegenden zur Nachtzeit eintreffenden
Nenmonde des zten Aprils. —— den sudlichen
Begenden des stilsen Dceans sichthar seyn, und die Sonne
wird in einigen Gegenden central verfiustert erscheinen.

Die zwevrte Mondfiusterniß ekeignet sich bded dem
Vollmonde des 1oten Septembets nach dem n den hiesigen
Gegenden schon erfolgten Untergange des Mondes. Sie
wird in Amerika und' auf den Infeln des stillen Meeres
sichtbar sepyn, und der Mond wird bis auf siebentrhalb X
verfinstert werden.

Die zweyte Sznnentnsternißbegibtsichbey dem
gleicdfalls in den hiesigen Gegenden Zur Nachtzeit eintref
fenden Neumonde des 28sten Septembers. Sie wird auf
dem ostlichen Theile von Asien und den mittleren Gegenden
des stiuen Occabs sitha seyn Zuch wird die Sonn in
einigen Gegenden ringformig erscheinen

 —— —

Die vier gewohnlichen Buß und Bet-Tage.
—A Inboecavit der 13te Marz.
2) Charfrevtag — — der 17te Aprit

3) 3te Sountan nach Trinitatis — der Iote Julius.

4) Freytag vor dem Isten Advent der 27ste November.

— ü



Ueber die Futterung der Pferde mit
gekochten Kartoffeln.

(Aus den Annalen der Medlenburgischen Landwirthschafts
Gesellschaft).

enn ich es mir erlanbe, uber diesen, seit Kurzem
 an verfchiedenen Orten in Ausfuhrung gebrach—
ten Gegenstand meine Meinung hier offentlich auszu
sprechen, so habe ich hierzu verschiedene Grunde, die
mich hinlanglich rechtfertigen und mich auch selbst
von dem Schein irgend einer Anmaßung frei spre—
chen werden. Da ich fruherhin selbst zu denen ge—
horte, die daran zweifelten, daß cs moglich und nutz
lich fey, die Pferde mit gekochten Kartoffeln anstatt
mit Hafer zu futtern; so heffe ich nunmeht, nach—
dem ich hlervon durch eigne Erfahrung uberzeugt
worden bin, um so sicherer dem Verdachte einer

bliaden Vorliebe fur diese nene Futterungsart zu
entgehen. Ich uherzeuge mich daher, jedem Unbe
fangenen mich als ein vollig unparthelischer Beur
theser der Sache darstellen zu konnen, und, weil
eben diese Erfahrnngen mich in den Stand setzen,
einen getreuen Bericht von dem Erfolge dieser Fut

terungsmethode abzustatten: so glaube ich auch zu
einer zuverlassigen Darstellung des vorllegenden Ge—
genstandes nicht nur hinreichend unkerrichtet, sondern
auch berechtiget zu seyn, daher ich ohne Weiteres
zur Sache schreite.

In meinem Wirkungskreise werden bereits im
zweiten Winter vier Baupferde, von mittlerer Große,
ausschließlich mit gekochten Kartoffeln und Henunge
futtert, und obgleich sie keinesweges geschont, son—

dern vbielmehr fast unausgesetzt mit sehr austen geider
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Arbeit, — z. B. im Herbst mit tiefem Rajolpflugen,
—A Bauholzfahren, und im Winter mit
Sand Stein, und Holzfahren, — beschaftiget wer

den, so sind sie denndch, zu melner eigenen Verwun—
derung und Freude, immer in fso gutem Stande, daß
durchaus nichts mehr zu wunschen ubrig bleibt.

Mit dieser Versicheruug muß ich es gut seyn
lassen. Wer derselben kelnen Glauben schenken will,
mag es dahin gestellt seyn laßen, oder hierher an
Ort und Stelle kommen und bie vier Pfeide in

Augeunschein uchmen) um sich selbst von der Wahr,
heit des Gesagten zu uherzeusen. Ich verliere uber
die Vortreffüchkeit einer Sache, die sich durch sich
selbst empfiehlt, sobald die Plobe damit gemacht
wird, weiter kein Wort, und fuhre nur noch als eine
Merkwürdigkeitan,vdaßdiese vier Pferde bei der
Kartoffelfutlernng sowohl im vorletzten, als auch im
diesjahrigen Winter, nicht ein einziges Mal kranfk
gewesen sind, wogegen vler ander daneben stehende
Pferde, die als Kutsch- und Reitpferde bestandig mit
Hafer gefuttert werden, mancherleie Zukallen, die bet
Pferden vorkommen, nnterworfen waren. Diese
Thatsache beweiset wenigstens, daß gekochte Kartoffeln
auch ein sehr gesundes Pferdesutter abgeben.

Jetzt will ich das hier siate fiadende Verfahren
bei der Pferdefutterung mit Kartoffeln in kurzer
Uebersicht darlegen.
Die großen Vichkartoffeln, von der sogenanntken
englischen oder GibraltarSorte, — die in der Ab,

sicht in hinlanglicher Menge angebauet werden und
in den, in den Aunalen von mie beschriebenen,
langen Erdhaufen gegen Frost gesichert sind —wer—

den in einer runden Lattentrommel, die in einem da
zu passenden, mit Wasser gefullten Troge halb ein—
getaucht hangt und mittelst einer Kurbel um ihre
Achse gedreht wird, jedesmal ganz rein gewaschen
und so in die zum Dampfkochen eingerichtete Tonne

ge



geschuttet. Diese Tonne ist ein einfaches Oxhoft,
aus welchem der eine Boden ausgeschlagen ist, der
durch einen dichtschließenden Deckel ersetzt wird.
Ueber den andern Voden ist, in handhoher Eatfer—
nung, ein zweiter Boden festgemacht, welcher mit
vielen kleinen Lochern vbersehen ist, wo der Dampf
hindurch dringen kann. Die Tonnesteht auf einem
Fußgestelle, neben einem grwohnlichen eingemauerten
fupfernen Waschkesseh, der oben vur eine enge Oeff
nung von etwans8 Zoll im Durchmesser hat. Die—
ser Kessel wird, nachdem er reichlich bis zur Halfte
mit Wasser angefullt ist, mit einem gewolbten kup
fernen Deckel fest verschlossen. Von der Mitte die
ses Deckels krummt sich eine kapferne, 2 Zoll weite
Rohre zur Tonne herab, und wird durch ein passen
des Loch, zwischen den beiden Boden der Tonne, in
dieselbe hinein gefuhrt. An der entgegengesetzten
Seite, gieich uber dem untersten Boden, ist ein an—
dercs fleines Loch gebohrt, worin ein ausgehohltes
Stuck von einem Fliederzweige steckt, durch weiches
das Wasser ablauft, welches vom Dampfe aus den
Kartoffeln herausgetrieben wird; denn sobald als
das Wasser im Kessel zu kochen anfangt, dringt der
heiße Dampf davon durch die Rohre in die Tonne,
und durch den locherigten Boden in die Kartoffeln,
welche dabon durch drungen und von ihrer herben Feuch—

tigkeit befreit und gahr gemacht werden.
Sobald nun, nach Verlauf von einer guten

halben Stunde, durch die Fliederrohre unten aus der
Tonne kein Wasser mehr ablauft, sondern statt dessen
der Dampfhier qualmend heraus fahrt, so sind die
Kartoffeln vollig gohr und weich gekocht. Sie wer—
den alsdann segleich mit einer krummen Schaufel
aus der Tonne genommen, und diese wird wieder

mit rohen Kartoffeln gefüllt, bis auch diese auf
gleiche Weise in eben der Zeit gahr werden.

Hierbei muß ich bemerken, daß mit dem dm
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pelten Tonnenboden die Unannehmlichkeit verknupft
ist, daß die kleinen Locher leicht durch die weiche
Kartoffelmasse verstopft werden und nur mit Zeitver,
lust muhsam wieder zu reinigen sind; wehwegen es

ohne Zwetfel zweckdienlicher feyn wurde, wenn statt
des doppelten Bodens in der Tonne, eine holzerne
oder eiserne Roste mit halbiollweltenFugen ose auf
fleine Klotzchen gelegt wurde, weil eine solche Rroste
jedesmal herausgenommen und leicht gereinigt wer—
den konnte, daher sie denn auch im kunftigen Herbst
hier in Anwendung gebracht werden soll.

Die gahr gekochten Kartoffeln werden sofort in
cinem Troge mit elnem gewohnlichen Kohsstoßer
groblich zerstoßen und so verfuttert. Sie vermnittels
einer Quetschmuhle ganzlich in Brei zu verwandeln,
schelnt nicht rathsam, oder wenigstens nicht noth
wendig zu seyn, da die Pferde die grobliche, trocken
anzufuhlende Masse recht gerne ohne weltele Zube,
reitung fressen. Fluher wurde sie, ohne allen wei—
tern Zusatz, den Pferden in die Krippe gegeben;
jetzt aber wird etwas feines Rockenstrohhecksel beim
jedesmaligen Futtern dazwischen gemengte Es scheint
wenigstens, daß die Pferde das Futter m diesem
Zustande noch lieber fressen, und daß uberdies auch
nicht so viel KartoffelmasseundwenigerHeuju ihrer
Sattigung erforderlich iß. An Heu versehren abri—
gens die Pferde nebenbei, wenn sie den Tag uüber
arbeiten, ro bis 12 Pfund; wenn sie aber maleinecn
Tag im Stalle bleiben, wie . B. an den Sonn—

tagen immer, und auch sonst wohl zuwellen der Fall
ist, so konsumirt jedes Pferd taglich wohl 15 bis 16
Pfund Heu, weil die Knechte den Pferden alsdann
auch Vormittags und Nachmittags eine Handvoll
Heu auf die Raufe stecken.

Jeden andern Tag werden, nach Maaßgabe des
Bedarfs und der Freßlust des Biehes, fur besagte
vier Bau-Pferde und mehrere große und kleine

Schweine



Schweine zwei oder drei Oxhofte voll Kartoffeln ge—
kocht. Nach ungefahrer Berechnung verzehrt ein
Pferd taalich, ohne Heckselzugabe, 5 Spint,; mit
Hecksel aber nur 4 Spint gekochte Kartoffeln. —
ra Spint oder 1 Gack Hamburger gehaufles Maaß
betragen 126 bis 128 Pfund Gewicht.

Langer als zwei Tage bleiben die gekochten Kar—
toffeln alcht leicht von Saure frei, und deßwegen,
zumal bei warmer Witterung, auch nicht langer zur
Pierdefutterung brauchbar; denn sobald sie anfangen
fanerlich in werden, fressen die Pferde sie nicht mehr
hern, weßhalb zur Verhütung des früheren Sauer—
werdens nicht nur die in den Kuben ubrig geblie.
benen Reste jedesmal herausgenommen und den
Schweinen gegeben, uberhaupt auch die großte Rein—

—E—
muß. Die Tonne, worin die Kartoffeln gekocht
werden; der Trog, worin die Masse zerstoßen wird;
die Kuben, welche zur Aufbewahrung dienen, mussen

fammtlich nach jedesmaligem Gebrauch mit kochen
dem Wasser C(das sich zu diesem und anderm Ge—
brauch im Kessel darbietet) rein ausgewaschen und
ausgespult werden, und selbst in den Kessel darf
ohne nachtheilige Folgen keine Unrelnlgkeit kommen.
Besonders aber mussen die Krippen an jedem Mor—
gen von den Resten des Futters vom vorigen, Tage
forgfaltig gereinigt und zu dem Ende mit einem
Holrspan in allen Winkeln ausgekratzt und mit einer
Handpoll Heu oder Stroh rein ausgewischt werden.
Henn, ich Wiederholees,diegeringsteUnreinigkelt ist
den Pferdet zum Ekel und benimmt ihnen den Appetit.

AÄber es verwerfe doch keiner die Kartoffelfütte—
rung der Pferde bloß aus der Ursache, weil hier ein
hoher Grad der Reinlichkeit nothwendig ist. Sollte
vlelmehr im Anfange hierin etwas vernachlassiget

worden seyn, so ver do poele man die Aufmerksamkeit,
um das VBexrnachlassigte zu verbessern, und ein besse—
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rer Ersolg wird die angestrengte Vorsicht relchlich
lohnen. Strenge Aufsicht von Selten des Wirth
schafters auf die Knechte, die das Waschen der Kar—

toffeln fuglich des Abends und das Kochen fruh
Morgens besorgen konnen, ist unerlaßlich. Bedie
gung des guten Fortgange und des Erfolgs dieser
Futterung. Die Knechte gehen ungern an dies Ge—

schaft; sie behaupten im Aufange wiederholt, daß
die Pferde das Futter nicht fressen wollen Lnd unan
geruhrt in der Krippe liegen lassen. Man muß sich
aber nicht irre machen lassen, sondern sogleich eine
genaue Untersuchung anstellen, welche allemal dar—
thun wird, daß die Schuld entweder in der Nach—

lassigkeit der Kaechte in Hinsicht der Reinlichkeit,
oder auch in ihrer Verschmitzthett liegt; dem sich
aber alsdann abhelfes laht.

Herr Janirch zu Christinenthal, welcher kleine
Ackerpferde anderthalb Jahre mit Karteffeln futterte,
berichtet zwar in dem ersten neuen landwirthsch. Hefte

der Schlesw. Holsteinschen patriot. Gesellschaft, daß er
die Kartoffeln gar nicht habe waschen, sondern unge

waschen kochen und mit Wasser u estem duunen Tranke
ruhren lassen; ich kann aber umn so weniger begreifen,

wie wohlgenahrte Pferde, die Herr Jgehabtu ha
ben behauptet, solch fchmutztges Schweinefutter haben
genießen konnen, da er sonar auch gesteht, daß der

Trank immer gleich saner geworden sey, weil allemal
noch etwas alter Trank in den Kuben gewesen ware,

wenn frischer Trank bereitet worden sey. Wie mich
dunkt, wurde er besser gethan haben, die sanren
Reste wentgssens immer den Schweinen zu geben,
um den frischen Trank desto langer fest zu erhalten.

Sein ganzes Verfahren hat aber, aufrichtig gesagt,
weinen Beifall nicht, und ich muß mich nach metner
Erfahrung uberzeugt halten, daß andere gutbeleibte
Pferde eben so wenig, wie meine dier Baupserde,

ein solcher schmutziger Brei ernahren wurde, dahr



ich zu glanben geneigt bin, daß des Herrn J. Pferde
eutweder vom Hunger zum Fressen gezwungen, oder
durch gestohlnes Futter von den Knechten bei Kraf

den erhalten wurden. Diefen letzten Verdacht glaubte
ein Nachbar des Herrn J. mir bestarken zu konnen.
Ich finde es deßhalb deun auch sehr naturlich wenn
er selbst am Ende zugiebt, daß das Dampfkochen
der Kartoffeln ohn Zweifel zweckmaßiger, als seine
Mechode seh, und bemerke betlaufig noch, um einem

ahnlichen Vetdachte in Hinsicht meiner Pferde vor—
zubeugen, daß es meinen Knechten ganz unmoglich
ist, Korufutter oder Brod fur die Pferde zu stehlen.

Nebtsaens brauche ich es meinen Gewerbsgenos
sen wohl nicht durch recht weitlauftige Berechnungen
deutlich zu machen, daß ein mit Kartoffeln Hebaue—
les Ssluck Land seine ungleich weiter reihende Menge
Pferdefutter liefert, als ein gleich großes mit Hafer
bestelltes Feld, mithin die Kartoffelfutterung bet
Weitem wohlfäiler, als die Kornerfutterung ist, der
besseren Kustur des Bodens darch, Kartoffeln, als
duich Hafer, nicht einmal zu gedenken.

In Wirihschaften, wesche jahrlich Ueberffuß an
Knickhufsch haben, oder hinlangliches Terraln zum
Torfund Bultenstechen basitzn, kommen die Kosten

—
well die gebonnen werdende, immer sehr brauchbare
Afche eine nicht zu verwerfende Vergütung giebt.
Maußte aber die Feurung kur baares Geld gekauft,
oder sonst verkaufliches Schlagholz aufgewendet wer—
deod, so mochte freilich das Kochen der Kartoffeln zu
kostspielig werden. Indessen lasse ich es dahin ge—
steut, ob man unter solchen Umstanden nicht viellucht
mit Rutzen rohe Kartoffeln futtern konnte. Ver—
schiedene glaubwurdige Manner haben mir den guten
Erfolg davon verburgt, und auch W. A. Kreyßlg

—3 im ersten Bande setnes landw. Handbuchs
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Kartoffeln und verweiset dabel auf seine kleine
Schrift: Der Kartoffelbau im Großen c, Konige—
berg bei Unzer die mir bis jetzt nicht zu Gesicht ge—
kommen ist Ich muß aber gistehen, daß eine ganz
eigne Abneigung (vielleicht, ein hloßes Vorurtheil),
ahnlich derjenigen, die ich fruher auch gegen die
Futterung mit gekochten Kartoffeln empfand, mich
abhalt, die Fotterung mit rohen Kartoffeln anzuß
fangen. Indessen gewinne ich es doch vieüelcht übcr
mich, imnachsten Herbst wenigstens einen Versuch
damit zu machen, und ich werde das Resultat als—

dann aufrichtig mituütheilen nicht unterlassen, glaube
aber im Voraus, daß rohe Kartoffeln nicht so nah—
rend, als gekochte sich zelgen werden, und befurchte
auch, daß meine Pserde, da sie einmal gekochte Kar—
tofftin geschmeckt haben, aunmehr die rohen Kar—
toffeln verschmahen werden, weil diese unstreitig
nicht so gut, wie jene, schmecken.

Eben daryum muß ich denn aber auch wunschen,
daß unter meinen Gewerbsgenossen sich mehrere ent—
schließen mochten, sorgfaltige Verfuche mit beiden
Arten der Kartoffelfutterung anzustellsen und das
Verfahren und den Ersolg davon bekannt zu machen,
um alsdann die Resultate vergleichen und das beste
und nutzlichste Resultat als bewahrte Erfahrung fest—
stellen zu konnen. Insbesondere glaube ich auch noch
diesenigen Landwirthe, welche sich mit der Pferde—
zucht beschaftigen, darauf aufsmerksam machen zu
durfen, daß aller Wahrscheinlichkeit nach, wo nicht
rohe, doch gewiß gekochte Kartoffeln, ein sehr gesun—
des und nahrhaftes Futter für Fullen und junge
Pferde abgeben mochten, und zwar, nach meinem
unmaßgeblichen Dafurhalten, nicht bloß fur die Zu
zucht der ordinaren, sondern selbst der edelsten, so—
genannten Vollblutsrace. Man sehe im achten land
wirthschaftlichen Hefte der Schleswig- Holsteinschen
patriotischen Geselschaft S. 121 den Bericht des

Herrn



Herrn Lorenzen zu Wassersleben: „„Ueber
„die Futterung der Pferde mit Kohlruben und
„Kartoffeln c.“ IJ

Schließlich habe ich nur noch zu bemerken, daß

beim Uebergange zu der Kartoffelfutterung die Vor
sicht anzuwenden ist, daß die Pferde allmahlig an

das neue Futter gewohnt werden, indem man thnea
zuerst einige Tage nur des Abends, dann wahrend
ciniger Tage auch des Mittags, und endlich lauter
Kartoffeln und kein anderes Futter mehr giebt.
Wennman im Fruhjahr mitder Kartoffelfutterung
aufhoren muß, so macht macßes grade umgekehrt
denn anfanglich, wie Einige anrathen, einen Misch—
masch von dem bisherigenunddemnunmehrigen
Futter zu beretten und den Pferden zu geben, das

habe ich keinesweges rathsam gefunden.
N. im Winter 1827.

Joach. Christ. Jebens.

Mittel, dem etwas angegangnen Fleische den

fauligten Geruch und Geschmack zu benehmen.

—X Fleisch bekömmt oft im Sommer sehr plotzlich, zu—
mal wenn Gewitter in derLuft sind, einen fansig—

ten Geruch und Geschmack, der sich auch den Bruhen
mittheilet. Er entsteht von dem, bei anfangender Fermen—
tation, sich entwickelnden Gas, und es kommt nur darauf an,
diese Lufttheile aus dem Fleische oder der Bruhe zu ziehen,
um den reinen Geruch und Geschmack wieder herzustellen.

Man nimmt eine glühende aber vollig ausgebrannte

Holzkohle, und wirft sie zwei Minuten lang in den Topf,
worin das Fleisch kochet, nachdem man jedoöch vorher das—

selbe wohl abgeschaumet hat.
Die Feuertheile fahren mit Gewalt aus der Kohle,

ohne daß Wasser bineindringen kann, weil die von Feuer
vexlassenen Zwischenranme schnelser das im Wasser befind
liche Gas welchesviel AffinitatmitdemPhlogistonderKohle
hat, einschlucken, und der gute Geschmack wird hergestellt.

Auch ranzige Butter kann man dadurch perbessern,
wenn man sie schmelzt, und eine stark gerossete Brodrinde
hineinsteckt.
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Verzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Anzeige der MonatsTage, auf welche sie im Jahre

1829, zum Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

Aullam, J. mittwoch nach reminiscere, 18 Marz. 2. mon
tag nach maria geburt, Sept. 14, imgleichen 3. den 10tcu

Junii und, 4. den Igten October 2wollmarkte.
Angermunde, J. freytag nach aschermittwoch, Marz 6.

2. montag vor vitus, kram- und wollmarkt. 3. don
nerstag vor gallus, Oct. 15, kram und woll auch vieh—
und pferdemarkt.

NAbreushagen in Pommern, mittwoch vor martini,
ov. 4.

Boaxth, 1J. mont. vor faltnacht vieh und pferdemarkt,
2 Marz. 2. montag in der margarethenwoche, 13Jul.

desgleichen. 3. donnerstag nach michaelis, Octbr. 1. kram
martt.“ 4. montag in der simonisjndaewoche, Oct. 26.
vieh-und pferdemarkt. 5. wollmarkt Anfangs Julii.

Belitz, dinstag nach allerheiligen, Nov. 3.
Bergen auf Rugen, J1. mittwoch vor dem charfreptage,

15 April. 2. mittwoch nach pfingsten, 10 Jun. 3. auf maria
odeburt, Sept. 8.

Bernitt, kram- und viehmarkt, dinstag nach martini—

d a martinitage selbst/ wenn dieser auf den dinstag
„Nov.17.

Vesttz, im Amte Boitzenburg, 1. mittwoch nach lohannis
JJul.2. mittwoch nach michaelis, Sept. 30; beypdes
kram und viehmarkte.

Bleckede, i. mittwoch nach latare, 1 April. 2. am
dacobitage, 25 Jul. 3. mittwoch vor dem sonntage vor

diere 23 Sept. J. mittwoch vor dem isten advent,
ov. 25.

Boitzenburg, 1. krammarkt mittwoch nach reminiscere,
16 Marz. 2. krampferde und viehmarkt mittwoch vor
pfingste, 3ZJunii, 3. kram pferde und viehmarkt mitt
woch nach Amonis-judatag, oder an diesem tage selbst,
wenn er auf den mittwoch fallt, 23 Oet. 4. vieh und
pferdemarkt mittwoch nach gallen, oder am gallus-tase
selbsi, wenn er ein mittwoch ist, 21 Oct. 3. woll markt den
IIten, 12ten und 13ten Julli, mit Ausnahme des etwa auf

einen dieser Tage sallenden Sengtat Jul. I1. 13.
en



Neunbrandenburg, 1. mittwoch vor reminiscere, 11Marz.
2. mittwoch nach maria heimsuchung, 8 Jul. 3. mittwoch
nach dem Siegesfeste vom Isten October; fallt der 18te
Detober auf den dinstag, so ist montags, sonst allemal
dinstags vorher vieh und pferdemarktt, 21 Oct. 4. Woll
markt den 26sten bis 20sten Jun. oder wenn der 26sle ein
sonntag ist, vom 27sten bis zosten Junii. Jun. 26 bis 29.

Braunschweig, i. messe, montag nach lichtmeß oder
maria reinigung, 9 Febr. 2. messe, auch wollmarkt, montag

nach laurentii, i7 Aug. 3. jahrmarkt, atage vor weihnach
ten, 18 Dec. 4. viehmarkt, montag nach latare, 30 Marz.
5. viehmarkt, montag nach johannis, 29 Junii. 6. woll
martkt, Jul. 1 bis 4.

Bruel, 1. donnerstag nach oeuli, 26 Marz. 2. don
nerstag der woche, in welche der kilianstag fallt, Jul. 9.
3. Freytag vor gallen, Oct.9. Sammtlich kram vieh und

pferdemarkte
Buchen im Lauenburgischen, J.dinstag nach jn diea,7 April.

2. dinstag nach dem 2ten sonntag nach michaelis, ohne mit
rechnung des michaelistages, wenn dieser auf einen sonntag
falt, tram vieh und pferdemarkt, Oct. 53.

Neubuckow, 1. mittwoch vor georgii, oder, wenn dieser tag
in die stille woche fallt, mittwoch nach ostern, 22 April.
2. auf petri paulitag, oder am nachstfolgenden dinstage,
wenn der petri paulitag auf einen sonnabend, sonntag oder
montag fallt, z0 Jun. 3. dinst. nach gallen, in d.J.Oct.21.

Butzow, 1. donnerstag nach latare, 22 Apris. 2. din
stag nach ultichstag,7Jul. 3. dinstag vor stmonisjuda, oder
e tag selbst, weñn er ein dinstag ist, Oct. 27.

Celeen I. auf invocavit, 8 Marz. 2. nach marid
heimsuchung, Jul. 2.

Grivitz, 1. kram vieh w. pferdemarkt dinstag nach ocunll,
24 Marz. 2. den 8ten Julli, oder wenn dieser anf einen
sonnadend, sonntag oder montag fallt, am nachstfolgenden
dinstage, 8 Julii. 3. desgleichen donnerstag nach dionysii,
oder, wenn dionvpsius auf donnerstag fallt, am nachstfolgen
den dinstage, Oct. 15.

Deentors im Hannoverschen, am lanurentiustage,
oder wenn dieser tag auf einen sonnabend oder soun

tag fallt, am montage vorher, Aug. 10.

Dambeck, J. dinstag vor himmelfahrt, 26 Map. 2—. din—
stag vor maria geburt, Sept. 1.

Daugarten, 1. donnerstag nach latare, kram vieh und
pferde
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pferdemarkt, 2 Aprisl. 2. montag vor gallen, oder freytag
vorher, wenn gallen auf einen montag fallt, Oet. 12.

Dargun, 1. mittwoch nach dem isten sonnntage nach tri
ntatis, 25 Jun, 2. mittwoch vor simonis fuda, Oct. 21.
Bepde Markte sind kram vieh und pferdemarlte, und
dauern 2 tage.

Dassow, binstag vor martini, Nov. 10.
Dehmen, dinstag nach johannis, Jun. 30.
Demmin, 1. dinstag nach invocavit, Marz 10, vieh und

pferdemarkt, und mittwoch krammarkt. 2. den isten Inlit
kram und tages vorher vieh und pferdemarkt; fallt aber
der iste Juli auf einen sonnabend, sonntag oder montag,
so ist am folgenden dinstage vieh und mittwoch kram
marfkt, 1 Julu. 3. dinstag vor maria geburt, vieh und
pferde- u. mittwoch krammarkt, 1. u. 2. Sept. 4. montag
vor dem Joten November vieh n. pferde- und mittwoch
krammarkt, Nov. 9. I1.

— mittwoch vor michaelis kram und viebmarkt,
ept. 23.

Dobbertin, dinstag nach misexicordias dominl, Map 5.
ODobbersen, mittwoch nach johannis, Julii 1.
Domitz, J. mittwoch vor palmarum, 8 April. 2. mitt—

woch vor johannis, 17 Jun. 3. mittwoch nach bartholemar,
26 Aug. 4. am tage vor gallen, fallt der gallustag auf
einen sonntag oder montag, so ist der markt am Frey
tage vorher, Het. 15. Alle amarkte sind zugleich vieh und
pferdemarkte.

Eidena, 1. am tage nach maria verkundigung 2, am
tage nach johannis, 3. am tage nech michagelis. Fallt

einer dieser 5 tage auf einen sonnabend, sonntag oder
montag, so ist der markt am folgenden dinstage; Marz 26.

Jun. 25. Sept. 30.

e bey Triebsees, mittwoch nach misericordias domink,
ay 6.

Gr. Eixen, am johannistage, oder, wenn dieser tag auf
einen sonnabend, sonntag oder montag fallt, am folgen
den dinstage, Jun. 24.

MuhlenEixen,donnerstag nach quasimodogeniti, Apr. 30.

Fehege im Strelitzischen, 1. mittwoch nach dem trinlDetatisfeste, 17 Jun. 2. mittwoch vor martini, Nov. 4,
Fraukfurt am Mapn, 1. osterdinstag, 21 Apttl. 2, marla

geburt, Sept. 8.
832 Frauf—



Fraukfurt an der Oder, 1. montag nach reminlscere,
16 Marz. 2. montag nach margarethen, 20 Jul. 3. montag
nach martini, Nov. 16.

Franzburg, 1. donnerstag vor margarethen, 9 Jul. 3.
dognerstag nach gallen, kram und viehmarkt, Oct. 22.

Friedland, 7. freytag nach latare z Rpril. 2. frev
tag in der vollen woche nach johannis Jule3; am taße
vorher vieh und pferdemarkt. 3. vieh und pferdemarkt
allein am bartholomaustage, oder, wenn dieser anf einen
sonnabend oder sonntag falt, am folgenden montage, 24Aug.
4. dinstag nach dem neubrandenburger herbstmarkte kram
und am kage vorher vieh und pferdemarkt, Oct. 26.27.

Furstenberg, Ifreptag nach dem trinitatisfeste, 19 Jun.
2. freptag nach allerheiligen, Rov.6.Amtagevorherjedes
mahl viehmarkt. J

Godebusch J. aschermittwoch, 4 Marz. 2. am kilianstage,
oder, wenn dieser auf einen sonnabend, sonntag oder

wontag falt, am adstfolgenden mittwoch, z Jul. 3, am
——J; der Woche, in welche der dionpsiitag fallt;

ct. 8.

Garz auf Rugen, J. montag nach dem isten sonnkage
nach trinitatis, 22 Jun. 2. montag der vollen woche vor

dem michaelistage, Sept. 21.
Gnoven, J. donnerstag nach judieca, o April. 2. donner

stag in der johanniswoche, 25 Jun. 8. mittwoch nach dio
upsti Oct. ia. dinstag vorhet viehmarkt.

Goldberg, 1. dinstag nach reminifcere, Marz 17; am Tage
vorher viehmarkt. 2. dinstag vor lohannis, 23 Jun. 3. din
stag nach martini, Nov. 17. Allemahl kram vieh und

pferdemarkt.
Grabow/ J. donnerstag nach fastnacht,5Marz.2. frev

kag vor johannis, 19 Jun. 3. frevtag vor dion bstf Oct. 2.
4. freptag nach martini Nov 183. Diese4 Markte sind
krammarkte, und jedesmahl, ist tages vorher viehmarkt.
5. Außerdem werden jahrlich buttermarkte gehalten, deren
Termine aber veraändetlich sind, und jebesmahl in den
offentlichen Blattern bekanut gemacht weiden.

GSteifswald, 1. jacobi, 25 Jul. 2. am tage crispint,
Oet. 25, viehmarkt. 3. am tage allerheiligen, November n,
krammarkt. 4. Anfangs Juln Wollmarkt.
„Grevismuhien, 1. donnerstag nach latare,2April.2.am
ulristage, wennsolcher ein donnerstag ist, sonst donner
stag vorher, 2 Julii. 3. dinftag nach gallen, in d. 3. u?3
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Grimm in vommern, 1J. mittwoch vor latare, Marz 25,
ktam- und viehmarkt. 2. am tage vor johanuts, desgleichen,
23 Innii. 3. den 24 Octbr. desgl. 4. am tage dionvssih,
Oct. 9, viehmarkt. Wenn der sohannis- oder dionysti
tag anf einen sonnabend, sonntag oder montag fallt, so
wird der markt am nachstkolgenden dinstage gehalten.

Großen Gievitz, am jacobitage, wenu dieser anf einen

Fnen oder donnerstag fallt, sonst donnerstag vor jacobli—
ul. 23.

Grudenhagen, 1. mittwoch nach ocult, 25 Marz. 2.
mittwoch vor jobannis, in dies. J. 1I8Jun. 3. donnerstag
nach martini, Nov. 12. J

Susirow, 1. umschlag s tage vor, bis 8 tage nach fast
nacht, 2a Febr., bis 10 Marz; am freytage der 2ten um

schlags woche, Marz 6, vieh und pferdemarkt. 2. mitt
woch nach vhilippiacobi, oderandiesemtage selbst ¶wenn
er auf HPittwoch fallt, kram vieh und pferdemarkt, Mar 6.
3. mittwoch nach margarethen, oder an diesem tage selbst
wenn er ein mittwoch ist, kram- vieh- und pferdemarkt,
15 Inul. 4. mittwoch nach maria gehurt, oder an diesemn
tage, wenn er auf einen mittwoch fallt, kram vieh und

pferdemarkt, 9 Septbr. 5. viehmarkt am frevtage der
woche, in welche der tag simonis-juda fallt, Octbr. 30.
6. wollmarkt 8tage, vom 2ten Julu, oder vom nachsten

montage an, wennder2te Julif auf einen sonnabend oder
sonntag fallt, JIul. 2 bis 9. —

Gutkow, iI. dinstag in der stillen woche, kram und
viehmarkt/ 14 Apr. 2. montas nach johannis, desgl. 29 Jun.
Z. dinstag nach gallen kram und 8 tage darauf viehmarkt—
Oet. 13 und 20.

Heatengr 1. mittwoch vor fastnacht, sowohl krams alsFferder und viehmarkt, 25 Febr. 2. mittwoch nach jubi
late/ 13 Map. 8. Dounerstag pach johannis, oder am
joh mnistage selbst, wenn er ein donnerstag ist, Junii 25.
I. Mittwoch nach dionvsii, Oet. Ia.

— 1. mittwoch vor heil. g konige, dießmahl Jan. 6.
2. steytag vor quasimodogeniti, in dies. J. Mad.

3. mittwoch vor michaelis, Sept. 23.
Jarmen/ 1. mittwoch vor judica / I April. 3. mittwoch

in Der johanniswoche, 24 Jun. 3. donnerstag der dritten

woche nach dionpfit, Oet. 29. —7.



Jordensdorf. 1. Freytag vor palmarum, 10April. 2.
dinstag nach petri pauli, Jun. 30.

Neu goatden, J. donnerstag der osterwoche, 23 April.
2. am zweyten mittwoch nach maria heimfuchung,

8Jul. 3. am 21Oct, oder, wenn dieser tag ein sonnabend,

sonntag oder montag ist, am freytage vorher; und wenn er
der mittwoch vor simonisjuda ist, am dinstage vorher, in
diesem Jahre Oct. 28. Allemahl tages vorher viehmarkt.

Kiel ZI. umschtag, heil.zkonige/6Jan.2,invoca
vit, 8 Marz. 3. 8 tage nach johannis, 1Jul. 4. gtage nach
michaelis, Oct. 6.

Kirchdorf, auf der Insel Poel, am quatembertage vor
michaelis kram und viehmarkt, Sept. 16.

Klutz, donnerstag nach michaelis, Oet. 1.
Korchow, im Amte Wittendurg, den aten Inlit, oder,

wenn dieser tag auf einen sonntag oder montag faut, am
nachstfolgenden dinstage, Jul. 4.*

Krakow, 1. mittwoch vor aeorgit,22April. 2. mitt
woch vor margarethen, 8 Julii. 3. mittwoch vor katha—
rinen, Nov. 18. Jedesmahl kram und viehmarkt.

Kropelin, 1. mittwoch vor palmarnin, 8 April. 2. din
stag vor sohannis oder am johannistage selbst, wenn die
ser auf einen dinstag falt, 23 Jun. 3 mittwoch nach dem

ersten advent,Deebr.z2.Jedesmahlkram- und viehmarkt.
Lese I.am johannis und 2. am michagelistage. Fallt

aber einer dieser tage auf einen sonnabend, sonntag od.
montag, so ist der markt am nachstnorhergehenden freytage,
Jun. 24 und in diesem Jahre, Oetbr. 1.

Lassahn, 1. mittwoch nach johannis vieh-und krammarkt,
JJulii. 2. montag nach michaelis viehmarkt, dinstas
krammarkt, Oect. 5. 6.

Lauenburg, J. donnerstag nach ostern, 23 April. 2. din
stagnach jacobi, 28 Jul. . viehmarkt am tage nach suno
nis jnda, oder am nachstfolgenden montage, wenn der 28ste
October ein sonnabend ist, Oct. 29.

Leipzig, 1. neujahrs- jubilate (Mapy 10.) u. michaelis
messe. 2. ein gtagiger wollmarkt, der am lehten dinstag
des mapmonats anfangt, May 286.

Lenzen, 1. dinstag nach invocavit, 10 Marz. 2. dinstag
nach dem 2ten sountage nach trinitatis, 30 Jun. 3. din
stag vor bartholomai, 1ß Aug. 4. dinst. nach gallen, Oct. 20,
jedesmahl tags vorher vieh- und pferdemartt.

Loitz, 1. dinstag vor palmarum,“? Aptil.z. am vitus
age
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tege, oder, wenn dieser auf einen sonnabend, sonntag oder
montag fallt, am nachstsolgenden dinstage; dder, weng
vitus ein festtag ist, dreb tage nachher, Jun i6 Allemahl
tages vorher viehmarkt.

vübtheen, 1. donnerstag nach ostern, April 23.
2. donnerstag nach dem trinitatisfeste, I8 Jun. J donner

stag nach barthoiomai, 27 üut. 4. dinstag nach dem ersten
advent, Dec 1.

Lübz, 1. donnerstag nach latare, April2.Tages vor
her viehmarkt. 2. mittwoch nach johannis, 1Jul. 3. don
nerstag nach gallen, Oct. 22.

Luneburg.1. montag nach jubilate, 11 Map. 2. am
tage nach nichaelis, Sept. 30.

kudwigslust halt jahrlich 2 markte, nemlich den 6ten
Map und iten September, wenn diese tage auf einen
dinstag oder mitswoch fallen. Wenn aber einer derselben
anf einen donnerstag, freytag oder sonnabend fallt, so wird
der markt den mittwoch vorher, und wenn er anf einen

sonntag oder montag falt, den mittwoch nachher gehalten.
Jeder markt ist zugleich vieh und krammarkt. In diesem
Jahre fallen diese markte auf denMay 6. und Scht. o.

Malthow 1, dinstag nach estomihi oder quinquagessma
krammarkt, Marz 3, tages vorher viehmarkt. 2. din—

ftag nach dionysii, oder auf dionysiltag selbst, weun dieser
ein dinstag ist, kram- und viehmartt, in dies. J. Oet. 6.

Kloster Malchow, 1. mittwoch nach quasimodogenitk,
29 Apr. 2. dinstag nach johannis, Innii 30.

Malchin, 1. mitiwoch nach quinquagestma oder estomibl,
4Marz, 2. mittwoch nach georgii, 20 Apr. 3. mittwoch nach
johannis, 1 Julii. 4. mittwoch nach michaelis, in ds. J.
Oct. 8, jedesmahl ist tages vorher viehmarkt. Wenn der
georgii oder johaunis- oder michaelistag auf einen dinstag
oder mittwech fallt, so ist der markt am mittwoch der
nachstfolgenden woche.

Marlow, IJ. dinstag nach johannis vieh und kram
matft zo Jul. Zdonnerstag nach smonis adar dettu
d Aehu am dinstage der auatemberwoche vot mihaens

ept. 15.

Meyvenburg, J.dinstag nach judica, 7 April. 2. frev
ag nach dem 2ten sonntage nach trinitatis5 Imin
dinstag nach michaelis, Oetbr. 6.

Mirow, 1J. donnerstag vor palmarum, 9 April, 2. don
nert



nerstag der johanniswoche, 25Jun. 3. den 2ten mittwoch
nach gallen, Oet. 28, tags vorher viehmarkt.
Molln, am tage nach martiui, Nov. 12.

Moeemtune an der Saale, 1. am grunen donnerstage,
16April. 2. am tage vor petri vauli, Jun. 28.

Neuhaus, 1. dinstag vor maria reinigung, 27 Jan. 2.
dinstag vor ostern, 14 April. 3. dinstag vor allerheiligen,
27 Sct. 4. dinst. vor dem aten advent, Dee. 15.

Neuklostet, J. donnerstag nach dem ersten sonntage nach
trinitatis, 25 Inn. 2. frevtag nach gallen, Oet.233.
 Neuenkirchen bey Bützow, freptag nach quasimodogeniti

kram und viehmarkt, Mayn.
Neustadt, 1, dinstag nach latare, 31 Marz. 2. donnerstag

vor sohannis in ds. J. 11 Jun. 3. dinstag nach stmonisjuda
Nov. 3, Sammtlich kram vieh und pferdemarkte.

Petan 1. dinstag nach eantate, 19 May. 2. dinst vormichaelis, Sept. 22. Tages vorher, viehmarkt. Im
gieichen auf der neustadt: 1. dinstag vor jaeobi, Julii 21.
2. dinstag vor martini, Nov. 10.

Pasewalk, 1. donnerst. nach invocavit,12Marz.2dinstag
nach exaudi, 2 Junii. 3, dinstag nach gallen, Oct 20.
Penzlin, 1. frevtag nach fastnacht, 6 Marz. 2. freytag nach

maria heimsuchung/ 3 Jul.3.freytagnachdionvsti/ Oct. 16.
Tages vorher jedesmahl vieh und pferdemarkt.

Perleberg, 1. dinstag nach oeuli, 24 Marz. 2. dinstag nach
petri pauli 30 Jun. 3. dinstag nach allerheiligen, Nov. 3.
Tages vorher allemahl viehmartkt.

Picher, J. mittwoch vor maria verkundigung/ Marz 18.
2. mittwoch vor pfingsten, z3 Junii. 3. donnerstag vor

Vr Pentt: Sept. 4. mittwoch vor dem heil. christ
age, Dec. 23.

Plau, dr, donnerstag nach reminiscere, 19 Marz. 2 dinst.
nach jubilate, 12 May. 3. dinst, nach maria heimsuchung,
7 Jul. 4. dinst. vor simonisjuda, Oct. 27. Tages vorher
jedesmahl viehmarkt.

Prenzian, 1. mont. nach aschermittw. o Marz. 2. am tage
nach johannis, 25 Jun. 3. montag vor gallen, 12 Oct. 4. la
tharinentag, Nor 2585.

Pritzier, am tage martini, oder, wenn dieser auf einen
sonnabend, sonntag oder montag fallt, am nachstfolgenden
dinstage, Nov. 11.

Mebrbura J. montag nach oculi 23 Marz, krammarkt.
2. montagin dervollen woche vor jacobi, und y

n jacobi
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jacobi ein montag ist, 14 tage vother, 13 Jul. krammarkt.
3. Denzweiten mittwoch nach gallen, Öct. 28. vieh und
pferdemartt.

Rechentin, am katharinentage, Nov. 25.
Rehna, 1. donnerstag nach reminiscere, 19 Marz, kram—

und viehm. 2. donnerstag der woche, darin medardus fallt,
Inn. 1n, krams undviehmarkt. 3. donnerstag der woche in
welcher simonis juda eintrifft, 20 Oct. 4. donnerstag der
vollen woche vor weihnachten Dec. 17..

Rivnitz 1. mittwoch vor marid verkundigung, Mart is,
viehmarkt. 2. mittw. nach kilian, 15 Jul. 3. mittw. nach
gallen, iram- und tags vorher viehmarkt, Oct. a1.

Richtenberg,I. dinstag nach latare, zu Marz. 2. frevtag
vor jacobi, 24 Jul. 3. dinstag nach gallen, Oct. 20, lram

und viehmarkt.
Robel,n. dinstag nach latare, zu Marz 2. din stag nach

vitus, 16 Jun.g dinstag nach maria geburt, Sept. 15.
4. dinstag nach stmon. juda, Nop. 3. Allemahl tages vor
ber vieh und pferdemarkt.

Rostock, . montag nach invoeavit vieh und pferdemarkt,
o Marz. 25 pfingst und trinitatiswoche, Junii7.ff.;mon—
tag nach krinitatis vieh und pferdematkt, 15 Jun. 3. am
dage vor michaelis vieh- und pferdemarkt, Sept. 28.

- RKüchn, donnerstag nach pfingsten kram und viehmarkt,
uni I1.

Sghrterg im Furstenthum hnne 1. dinstag nach reminiscere, 17 Marz. 2. dinstag der woche, in welche
dionysius falt, Oct. 63 jederzeit tram und viehmarkt.

Schwan, 1, dinst. nach gregorli, 17 Marz. 2. dinst.
vor jacobi, 2 Jul. 3. dinst. nach dionvssi, in ds. J. Oet. 15.

——0
der markt an demfelben tage gehalten.

Schwerin, altstadt, J. donnerstag vor palmarum, 9April.
2. den 15 Jun. (in ds. J. Jun. 16), 3. den 19 Septj.in ds. J.
17 ept. fammtlichkramu.viehmarkte.Nenstadt,1.mitt—
—D selbst, wenn
diefer ein mittwoch ist, 29 April 2. acht tage nach gallen,
in ds.J.Oct.22.beydes vieh u. krammartkte. Fallt von den
Z tagen, 15 Jun. 10 Sept. 24 Oct. einer auf esnen freytag,
fonnabend, sonntag oder montag, so wird der markt in den

beyden ersten Fallen am nachstvorheraehenden donuerstage—
und in den bepden andern amnachstfolgenden dinst. gehauten

er



Serrahn, freytag vor martink, Nov. 6.
Stapel, 1, sonnt, vor himmelfahrt, 2q Mav. 2. sonntag

nag egidli, 6 Sept. 3. sonntag vor gallen, Set. 17.
Stargard, 1. donnerstag nach oculi, 20 Marz. 2 dinst.

nach cantate, 19 May. 3. dinstag der quatemberwoche im

Septbr. 15 Sept. 4, freytag der vollen woche vor weih
nachten, Dec. 18. Allemahl ist tages vorher diehmarkt.

Stavenhagen, J. mittwoch nach latare, 1 Aprii. 2.
dinst, vor jacobt, 21 Jul. 3. am dionvstustage, Oect. 9.
tages vorher viehmarkt. Wenn der dionysiustag auf einen
sonnabend, sonntag oder montag fallt, fo ist der markt am
nachstvorhergehenden freytage.

Sternberg, 1 dinst, vor palmarum, 7? April. 2. mitt
woch vor johannis, 17 Jun. 3. am gallnstage, oder wenn
dieser tag auf einen soñnabend, fonntag oder montag faut,
am nachstfolgenden dinstage, Oct. 16. An denselben Tagen
zugleich jedesmahl viehmarkt.

Stettin J. montag nach maria bhlmmelfahrt, 16 Aug. 2.
montag nwach katharinen, 30 Nevbr. 3. freyt. nach gallcu
viehmarkt, Oct. 23.

Stralsund, 1. 1a tage vor fastnacht viehmarkt, 15 Febr.
2. auf vitus, Jun. i5, krammarkt. 3. 8tage nach gallen,
Oct. 23 viehmathlt, 4. auf nicolai, Dec. b, krammarit,5.
mitte Julit wollmarkt.

Strasburg in der Ukermark, 1. dinstag nach latare,
31 Marz. 2. diustag nach margarethen, 14Jul. 3. din
stag nach martini, Nov. 173.

AltStrelitz, J. mittwoch vor fasten, 25 Febr. 2. dinstag
vor himmelfahrt, May 26. kram- und tages vorder vieh
u pferdem 3. mittwoch nach dionystus, Oct. 14. u. tages
vorher viehmarkt. 4. egidiustag, vieh ynd pferdemartt.
Fallt aber dieser tau auf einen frevtag, so ist der markt
am nachstvorhergehenden donnerstage, und wenn er auf einen
sonnabend oder sonntag fallt, am solgenden montage und
din stage. Sept. 1.

NeusStrelitz, 1. dinstag vor palmarum, 7? April. 2. am

tage nach margarethen, oder, wenn der margarethentag auf
einen freytag, sonnabend od. sountag fallt, am nachsten din
Fage, 14 Jul. 3. dinstag der vollen woche vor weihnachten,
Dec. 15. Tages vorher jederzeit viehmarkt.

Stuer, viehr und krammarkt dinstag der vollen woche vor
weihnachten, oder wenn dererste weihnachtstag ein sonntag
ist, dinstag uach dem Zten Advent, Dec 15.
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Sulze, J. mittw. nach beunli, 25 Marz. 2. mittwoch nach
margarethen 15 Jul. 3. dinstag nach michaelis, Oct. 6.

Tessn 1. dinstag vot sohannis 23 Jun. dinstäg nach
smonis-juda tages vorher jedesmahl viehmarkt.

Wenn fimonis-juda auf einen dinstag, mittwoch oder

Deeg fat, so ist der markt am dienst. derselben woche,
ct. 27.
Teiertow, r. mittw.votinvocavit,inds.J.11Marz.2.frey

tag der vollen woche nach sohan, 3 Inl. 3. mittw. nach dem
istens Novbr. Rop. 4. Jedesmahl tages vorher viehmarlt.

Treptow an der Tollense, J. Fteptag vorSexagesima
viehe snd pferoemarkt, 20 Februat. 2. die, woche vor
johannis Jun18. f. 3. donnerstag nach dionpsti, Oct. 11,
iram und tages vorher viehmarlkt.

Triebsees, 1. freyt. vor latare, 27 Marz. 2. mont. vor
lacbi 0 gJul. 3. freitag nach gallen, Oct. 23.

Uermande 1. donnerst. nach johannis, 25 Jun. 2. don
nersiag nach michgelis, Oct. 1. Tages dorher berde

mabl viehmarkt. *

üsedom,. dinstag nach judieg, April 7, kram und

esdeeaett. 2. dinste nach maria heimsuchung, oder an
iesem tage selbst, wenn er ein dinst. ist, kram und woll

markt, 7 Jul. 3. montag nach dionvsii, oder am
tage dionosn selbst, wenn er auf den montag fallt. Oct. 12.

Parqhentin/ dinstag nach marka heimsuchung, Jul. 7.
Vellahn, 1. mittwoch in der osterwoche, April 22.

2. mittwoch vor johannis, 17 Jun. 3. mittw. nach gallen—
kram vieh- und pferdemarkt, in dies. J. Oet. 16.

Wehren 1. donnerst. nach fastnacht, 5 Marz. 2. donnerst.nach basilides, oder an diesem tage selbst, wenn er
ein donnerstag ist, 18 Jun. 3. mittwoch vor gallen, oder
am gallustage selost, wenn er auf einen mittwoch fallt, 14 Oet.
J donnerst. nach dem 3ten advent, Dre. 17. Jedes mahl is
tages vorber vieb und pferdemarkt.

Warin, 1. donnerst. und freytag nach ostern, Apr. 23. 24.
2. miitvoch ünd donnerstag nach simonis-juda, oder, wenn
der 28ste Octbr. ein mittwoch ist, an diesem und dem fol—

genden tage, Oct. 28.28..
Walkendorf, dinstag näch latare, Marz 31.

Wanz—



Wanzke, 8 tage nach egidli, oder, wenn dieser tag ein
sonnabend oder sonntag ist am nachstfolgenden moutage,
Sept. 8. e

Warnkenhagen, dinstag nach judiea kram; und vieh
markt, April 7.

Wesenberg, J. dinstag nach oenll, 24 Marz. 2. frevtag
dor michaells, 25 Sept.3. dinstag nach martin luther,
Nop.47. Tages vorber jedes mabl viehmartt.

Wilsnack, X. montag nach quinquagesima ober estomihl,
2 Marz. 2. montag nach dem Isten sonntage nach trinitatso
22 Jun. 3. montag nach allerheiligen, Nop

Wismar, 1. montag nach invocarit, Marz 9. vieh
und pferdemartt. 2. bie woch por pfingsten, Junsi7.
folgg3. donnerstag vor gallen oder am gallustage selbst,
wenn er ein donnerstag ist, vieh u. pferdemarkt, Oet. 15.

Wittendurg, 1. mitiwoch nach der fastenwoche, Marz 17.
2. mittwoch nach der osterwoche, in dief. J. 7May. 3. mitt

woch vor margarethen, 8 Jul. 4. freptag nach allerheiligen,
oder an diesem tage selbst, wenn er i freytag ist,Noo. 6.
kram und 3 tage vorher, Oet. 30, vieh und pferdemarkt.
—F ersten aarkte sind zugleich fram e viehe und pferde
markte.

Wittstock, 1. dinstag nach invocavit, 1o Marz. 2. din
slag nach misericordias domini, 5 May. 3. dinstag vor
michaelis, 22 Sept. 4. dinstag nach dem isten Adobent,
Dec. 1. Jedesmahl tages vorher diehmarkt.

Woldeck 1. aschermittwoch, 4 Marz. 2. dinstag der
vollen woche vor johannis 16 Jun. 3. dinstag nachmichae
lis, Oct. 6. Tages vorher jedesmat viehmarkt.

Wolgast, 1. maria geburt/ 8 Sept. 2. sonntagvor gallen,
11 Oct. 3. wollmarkt am Schluffe bes Junius.

 RWrietzen an der Oder, dieh und pferdemarkt, freptag
nach Battholomat, Aug. 283

arrentin L. ftevtag nach lohannke, 26 Jun. 2. freytag3 nach gallen, Oct. 23, kram vieh und pferdemarkt.

——



Allg. Reichscal.
FeiriKett,

 Alt. Julius.

wahe 120 Elia
Ev. Won Sveisung der 4000 Mann. Marc. 8.

2 7n. Tiniee rend· 21 6n. Tan.
z Eleasar des 22 M. Maue
4 Dominkeus gan 23 Apollinar
5 Oswald3 —X 24 Christina 8
6 Sixtus cx Mo 25 Jacobe
7 Donatus )u. 1Ah. nats 26 Anng
8 Cyriacus c wech 127 Martha*

alschen Propheten. Matth. 7.
seln 28 7u. Trin—

fort 29 Beatrix
va h 30 Abdon
rend 31 Germanu

Soettenfeyten Nnguß

b war 2 Gustav 3 Eleasar

Ed. Vom ungerAfen Haushalter. Luc.
16 9n. Trrnt Wit/
17 Bilibald te

18 Agapet rung
19 Sebald bey
20 Bernhard Son
20 Rebecca

22 Philibert

Evb. on hoy
23 eee
243 Bartholom
25 Ludwig
26 Irenaus
27 GBebha
28 9
20

Ep. Von ven

9 8n. Trini
10 Laurenti.

11Hermann
12 Clara

13Hildebert

14 Eusebius
15 Rearla Hiun,

F

2

2
—

T
elara

13 Hildebert
sebius G

aabe —
*

dae R
Hilihaldeee

8
—
rd

—

dð—* NHy ——
 rr und Zollner. uc. . J

Sp —X 18 10 n. Trin

 ab 119 Sehald

Allg. Reichseal. EEPTEMBEN. Alt. August.

81 Egidtu

2 Elisa

3 Mansuetus
z Theodosia
z Moses *.

meh

ren
heils
he

9
*ð

J
—8 2

— 8
— 9

—
498 xeLoIrenaus *
DS427 Gebhard

28 Angnustin

29 Jeh. Eath
zõ Benjamin
31Paulin

Ev.
94.

Vom Teu

—RI
drkid

12

9 Brun
10 G
17 **

q
—*

14

—
nd

RegenO

J

nherzigen Samariter.

22Mg. uns.
 .ssi
Wind;
groß
ten

theils
Son

Luc. 10. 8
1September &amp;

202 n. Zin.&amp;
—X
4 Theodosia
5 Moses
6 Magnus *

7 Regina S

—

cambert
18 Titus

19 Werner

Er. Von den atzigen. Luc. 17. 8*
20 143. Tr'n nen 813n. Trin.

21 Matth. d —V

d ei —35523 Hoseas 11Probus
z Em 12 Syrus —

25 Cleophas 13 Amatus 8
26 Chprian 1Eihbbd.

Ev. Vom Dienste Gott. und des Mamm. Matth.s6.

27 150. Trinit. AsAdolphe. Herbst 15 15n, Trin
28 Wenceslaus X02u5 1Mg. uns. 16 Euphemia
29 Mithael witte- Cfinst. 17 Lambert
30 Hieronymus c runa. 18 ,Ä—


	Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinscher Kalender
	1829
	[title_page]
	Das Jahr…
	[Januar – Dezember]
	[Jahreszeiten. Finsternisse. Buß- und Bettage]
	[Beiträge]
	Verzeichniß der Jahrmärkte, …
	[colour_checker]



